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Raus aus der Nische

Von Florian Huber

Heilbronn - Der Frühling spricht Joao aus dem Gesicht. Ein blau-roter Schmetterling aus Wasserfarben hat sich um Nase herum bei der Sechsjährigen breitgemacht. „Eigentlich sind ja Hunde meine Lieblingstiere“, sagt sie, „aber Schmetterlinge sind auch okay.“

Es sind die Kinder, die im Mittelpunkt des Frühlingsfestes des BUND stehen, dem Bund für Umwelt und Naturschutz. Im Botanischen Obstgarten fand gestern die Auftaktveranstaltung zum Umwelt-Bildungsprogramm „Zukunft gestalten – Nachhaltigkeit“ statt. Ein großes Projekt, das die BUND-Gruppe Heilbronn-Franken stemmen möchte – und dementsprechend Werbung für die vielen geplanten Einzelprojekte macht.

Festival der Sinne An einem Stand geht es um die Sinne. Tasten, schmecken, hören. „Das könnte eine Kichererbse sein“, sagt Felix (11) und setzt beim Proben-Schütteln den Blick eines Kichererbsen-Kenners auf. Schräg gegenüber im Raum steht ein Mikroskop. Auf dem Reagenzglas liegt Fledermaus-Kot. „So kann man den Kindern erläutern, was Fledermäuse so alles fressen“, sagt Gottfried May-Stürmer, der BUND-Geschäftsführer der Region Heilbronn-Franken. Wer daran gefallen findet, kommt vielleicht auch zu einer der Bat-Nights im Sommer, bei denen sich alles um Fledermäuse dreht. „Wenn von 50 Kindern heute vielleicht 30 für eines unserer Projekte hängenbleiben, dann ist mir das lieber, als wenn 200 kommen und nur zehn später mit dabei sind“, sagt May-Stürmer.

Was zählt, ist nicht nur die Sensibilisierung für den Umweltschutz. Die vielen einzelnen Angebote von der Bach- bis zur Vogelexkursion für Kinder und Jugendliche haben eines gemein, „die Nachhaltigkeit“, sagt Gudrun Frank, die BUND-Vorsitzende. In Böckingen ist beispielsweise nicht die Welt zu Gast bei Freunden, sondern zu Gast im Garten – beim Weltgarten-Projekt, bei dem der BUND mit Schulen kooperiert. Solche Kooperationen sollen nicht nur auf die Region beschränkt bleiben, sondern auch den Sprung über den Großen Teich machen. Dafür ist Baumpfleger Felix Hertner zuständig. Er hat Kontakte zu Bauern nach Uruguay geknüpft. „Wir träumen von einem Praktikanten-Austausch mit deutschen Bio-Landwirten“, sagt er kurz bevor er Dias aus Südamerika zeigt. „Vielleicht haben wir den einen oder anderen heute zum Umdenken gebracht – und damit das Handeln im Alltag beeinflusst“, hofft Gudrun Frank.

Das Kindertheater Radelrutsch präsentierte „Wilde Welle – Wasserquelle“.

Eine Weltkarte wird beim Weltgarten-Projekt auf einer Fläche von rund 600 Quadratmetern gepflanzt. „Das geschieht mit den für die Klimazone charakteristischen Gewächsen“, sagt Gottfried May-Stürmer.Fotos: Dittmar Dirks
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